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ÄmllickM Theil.
" ? l - ?. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
, ^ ' w Entschließung vom 22. Februar d. I . dem
^ullrn Mar Egon v. F ü r s t c n b c r g und dcm Frei.
^,^" ^usclm u. N o t h s c h i l d , in Anerkennung ihrcr
sl^. ^ ^"atsucrwaltnng erworbenen Verdienste, Er>
i'cktcvc "^ ^"""ndeurkreuz des Leopold. Ordens,
und ^ ^ " ^^den der eisernen Krone zweiter Klasse
""ljä'ln-i ^°V°ld ( z ^ i , v. L ä m e l wegen seines
d^trr ^ ' ^ " " " " ' n ' i h i g c n Wirkens denselben Orden

"las,e tlWsi ^^ ^^rleiheu geruht.

höchst " ^ . ^ ' ^ ' ^stolischc Majestät habcu mit Aller-
, ^ ^"lschlicßnng vom 1«. Februar l. I . den
"5cs, ^^^'u->hluc am Hochvcrrathc zu sechsjährige!!,
^'umgsarrestc vcrurtheilten Gabriel u. T ö r ö k den

icincr Straft allngnädigst nachzusehen geruht.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl des

^"ü Zcchmeister znm Präsidenten, und des Mi>

dels ^ p a c h c r znm Vizepräsidenten der Hau.
l"'t> Gewnbelammer in Prcßburg genehmigt.

Cteu ^ ^ ^' ^^ " " ' 'D i rek t ion für Kram hat den
znm ^ ' " ^ ' ^ " k t i f a n t c n Varthclmä M i k l a u c i c

p^v. Stcucramts. Assistenten I I . Klasse ernannt.
" m Präsidinm der k. k. Steuer-Direktion

am 21. Februar 1 8 ^ .

Theil.
Rentabilität der Kaiserin Elisa-

beth Westbahu.
t " "nn ' b ^ ^ ^ltricbskostcu derselben anbelangt, so
^ ^ " "icslbahn der doppelte Vortheil zu Ou>

ten, daß die scktionswei.se Eröffnung des Betriebes
von Wien ans, also mit den stärkstbennhtcn Strecken
beginnt, und daß der vegetabilische und mineralische
Brennstoff fast längs der ganzen Äahnlinic zu sehr
niedrigen Preisen bezogen werden kann.

Wenn man also die Betriebskosten der Staats'
ciscnbahncn. deren Regie dnrch mancherlei Umstände
vcrthcnert wird, bei dem Zifferansahc für die West«
bahn noch überschreitet, hat man gewiß nicht zn uic<
dug gegriffen. Ans diese Weise erhält man für den
Vctriebsaufwand nach Eröffnung des Verkehrs auf
der ganzen Linie die Snmmc uon 3,ü(i4.N0<) ft., d.
i. 1.'5 fi. für die Fahrmeile, wahrend die Kaiser Fer<
dinands« Nordbahn hicfür schon im Jahre 1864 nur
l3 ft. 20 kr. verausgabte.

Eines besonderen Umstandcs mnß hier noch gc>
dacht werden. Die volkswirtschaftlichen Zustände des
Erzherzogthums Oesterreich sind der Art gestaltet, daß
sich eine leicht unterschcidbarc Trc»»nng der Produk.
tions' und Kousumtiousobjekte herausstellt. Wäbrcud
der gebirgige Theil Holz, Steiue, Kalk, Salz nud
Eiscuerzcuguissc in Massen hervorbringt und versew
det, ist er auf den Bezug von Getreide nnd anderer
Vcrzehrungsgegeuständc au die Thalebene angewiesen,
so wie sich auf lehicrer das umgekehrte Verhältniß
gestaltet. Zniu Theile hicrans nnd zum Theile aus
der Lage der Kohleurcvicrc ergibt es sich, daß die
wichtigsten Artikel des Verkehrs anf eine längere
Strecke, als sonst im Durchschnitte geschieht, die Bahn
benutzen werden, wozn anch die Lage der Neichshanpt»
stadt an dem Ende der Bahnlinie das ihrige beiträgt.
Während es ferner immer eines gewisse» Zeitraumes
bedarf, ehe die mannigfachen einzelnen Vcrkehrsrich.
tnngcn in den großen Hauptstrom der Bahnlinie ein»
münden, wird sich diese Vereinigung bei der West'
bahu voraussichtlich bald nach ihrcr Vollendung bil-
den, weil bis dahin die einzelnen gewinnreicheren
Strecken schon durch längere Zeit im Betriebe gcstan»
den und die Vcrkehrsfädcn in sich aufgenommen ha

bcn werden. Hicrzn kömmt dann noch jener wichtige
nnd entscheidende Zuwachs des Verkehrs. welcher sich
stets anf Eisenbahnen, welche in der Nichtnng des
Welthandels liegen, dann cinfmdet. wenn dieselben
in Zusammenhang mit dem jenseits derselben gelcgc»
neu Eisenbahnnetze treten.

Noch ist bei allem Erwähnten — als dessen Ab>
schlnß sich eine Verzinsung des Gründnngskapitals
mit ungefähr 8 Pcrzentcn hcransstcllt, — von Eocn>
tnalitätcu keine Ncdc, welche nach tausendfältiger Er«
fahrnng bei der Schaffung jedes uencn Kommnnika«
tionsmittels von größerer Ansdchnnng oft ganz uu«
erwartet sich darbieten. Einer einzigen, die gewiß
in nächster Znknnst eintreten wird, möge noch gc«
dacht sein, der Eisenbahnverbindung mit dem südlichen
Theile des au Prodnkten aller Art überreich gesegue«
ten Königreiches Böhmen, wodurch der Kaiserin Eli«
sabeth Westbahn eine neue Beschäftigung zngcwcndct,
znglcich aber anch in der Folgezeit eine dritte unmit«
telbarc Anknüpfung an das mitteleuropäische Eisen«
bahuuetz zu Theil wird. Eine Bahn dieser Art gc»
währt die sicherste Bürgschaft für einen Aufschwung,
dessen Endpunkt sich gar nicht annähreud bezeichnen
läßt, so daß er, nachdem der volle Verkrhrsstrom
in diese Richtung geleitet sein wird. die überraschend«
sten Resultate liefern muß. (Oesterr. Corrcsp.)

Oesterreich.
W i e n , 22. Februar. Mit Bestimmtheit wird

uns mitgetheilt, daß englische und französische Gc«
schäftshänscr sich bei den Aktien der Kaiserin Elisabeth»
Westbahl, mit 40 Millionen, die Kreditbank mit 20
Mil l , und norddeutsche Häuser, die Gründer cinbe»
griffen, mit A0 Mil l . Gulden betheiligteu. I n der
gestern stattgehabten Sitzung des Verwaltungsrathcs
der Kreitbank soll es noch nicht zur Entscheidung ge«
kommen sein, wie viel von dcu übernommenen Aktien
der Westbahn den Aktienbesitzern der Kreditbank z>»
überlasscu sei.

"""u nun 0lM'rreichem gewun-

"süllo^ i ^ " ' ^ . " ^ ' b cinc angenehme Pflicht zu
" ^ ' s . ' d a / " " ^^ d" ' Mitgliedern des Ccutral'Eo-
"Nd d ^ ' " ^" ' Herreu Ausstcllungs-Kommissären
^ " Dank ^ . ^ ^ " ' ^ der International. Kommission
ausdrü^ ^ ^egicrung für den mnsichtsvollcn Eifer
Bunins,, ,' .^" s" bei Erfüllung der ihnen gestellten

" ^ "lpntigt haben.

" ^ G t t " ! l " ^ ' '"""^' ' ^ " " " ' ' ^ " ' ^ " " ' ^ ' r cigl-'-
daß d>> " ' ^ ' ' " " " "h hier Zengniß davon gebe,

traue, d e ^ ? ' " ' ^ ' ^ " ' " " ' " ' ' ' ^ ^setzte Vel.
Ma.^ ^ralcrung wic der AuGrller in vollem
- " " ^ gcrcchtftttigct haben.

I b n ^ ' ^ ^ " ' " ^ " ) "e Henen Aussteller ein, die
n e h . " , ^ ^^ci l gewordenen Preise in Empfang zn

. N a c h der Vertheilnng hielt der PMdent der
s ' , , ' ^ " " ' ^ l schcn Handels, und Gewerbekammer,
- ^ n .,. Edler v. Duck, im Namen dieser so.vie auch

anderer gewerblichen Körperschaften eine Dankcsredc
ail den Herrn Handclsministcr. «Gestatten Encrc
Erzcllcnz", sagte er. „daß ich, als Vertreter der
uicdcröstcrreichischen Handels - und Gewerbelammer
und beziehungsweise anch für die übrigen im Kaiser«
staate verbreiteten Kammern den Gefühlen des chrer«
billigsten Dankes nunmehr den Ansdruck geben darf,
welche die hier versammelten Industriellen Oesterreichs
in rem erhebenden Momente dieses von Encrer Erzcl-
lcnz soeben vollzogenen feierlichen Aktes gewiß iusge.
sammt beseelen." Nicht ohnc Zögern uud Besor̂ gniß
hätten die österreichischen Industriellen dem Rufe Folge
geleistet, wclcheu die bcidcu iudustriegrößten Staaten
Europa's au sie erlassen, im Weltkampf mit ihnc','.
auf den AuöstcUnugeu in London und Paris zu er<
scheinen. Um so freudiger begrüLten Oesterreichs Pa«
llioten den in London errungenen schönen Erfolg der
ehrenvollsten Au^ichnnng unseres vaterländischen
Zndnsttl» und Gewerbestaudes. Wie gläuzend dil-sc
nlhmvollc Anerkennung sich auch auf der deutsche»
Zrutralausstellung in München bewährte, sei allge<
mein bekannt; wie srhr sich dieftlbe aber »nn in
Frankreichs Hauptstadt noch gesteigert und vermehrt,
bezeuge die große Zahl der den vaterländischen Indu<
Nricllen dort zuerkannten Ehrenpreise, deren Werth
sich sür diese um so mehr erlwhen müsse, als sie die-
selben aus den Händen Sr. Exzellenz zu empfangen

heute die Ehre hattcu. Diese Auszeichnungen seien
znglcich die Merkmale der ehrenvollen Anerkemumg
ciuer großen, intelligenten Nation für die Mächtig«
kcit der iudustricllen Fortschritte Oesterreichs und die
Ebenbürtigkeit seiner Erzeugnisse anf dem großen
Weltmarkte. Herr v. Duck schloß seine Nedc mit ei«
nem enthusiastisch begrüßten dreimaligen Hoch anf
Se. Majestät unsern allcrguädigsleu Kaiser und Herrn,
Dessen hoher Weisheit und ritterlicher EntschlosiVuhcit
wir die sichere Erwartung einer frohen beglückenden
Zukuuft zn danken haben.

Das Vaterlaudsbnch,
dessen ersten Band wir vor Kurzem angezeigt baben
enthält im zweiten Band die Fortsetzuug der illustrir'.
tt.l gcogravluschen Bilder ans Oesterreich m Schil'
dcruugen ans Natur. Geschichte, Industrie'und Volks«
lebe.. Sie betreffen hier T i ro l , Kärnten. Krain

Venedig. I n einem vorzngsweise gemüthlichen Volk.
w<e das von Oesterreich, ist anch die Heimatsliebe
eme regere und bewußtere, die nicht erst der Ent.
N'emdung und der Entftrnnng vom Vaterlande be.
dais. um zn erwachen. Unterstützt wird sie freilich
durch rine Schönheit und Mannigfaltiaksit al/er cm.
zelnen Theile des herrlichen Landes, wic sic axf der



ao«z
— Se. k. k. Apostol, Majestät haben nut Aller,

höchster Entschließung vom 23. ?iove,nber v. I .
der Fürstin Cbristina Trivulzio Belgiojoso von Mai°
land dic straflose Rückkehr in die k. k. Staaleil aller»
gnädigst zu bewilligen lind die Allshebling dcs auf
ihre Habe gelegten Sequesters zu gestatten gernht.

— Ihre Majestäten Kaiser Ferdinand und dir
Kaiserin Maria Anna haken, den« städtischen Spital e
in Ceneda 1W(1 fi. zu spenden gerubt.

— Ueber die künftigen Operationen dir Hypo»
thekenbank verlautet Folgeildes als verläßlich: Sic
soll nach dem Muster der preußischen Pfandbriefin-
slitnte ihrc Darlehen nicht in barein Gelde, sonder»
<n Pfandbriefen gewahren nnd den Gläubigern gegen»
übcr in dic Stelle des in seinem Gliindbesin bepfand«
bricfteu Schuldners treten. Der Pfaudbriefinhaber
hat also wegen Kapitals. Zinsen lind Kosten sich an
das Institnt zn halten, welches seinerseits dafür Vor>
kehr zu treffen hat, daß der Schuldner das Gut nicht
über die zu normircndc Höhe belastet. Dieses Ver-
fahren ist bereits bei der galizischen Kreditanstalt
zur Grundlage gewählt worden und hat sich dorl
bewährt.

— I m Grazer Knabenseminar fand zur Feier
des Geburtstages des hochwürdigen Herrn Fürstbischofs
ciuc theatralische und musikalische Abcndnuterhaltung
Statt. Die Leistungen der Knaben befriedigten all»
gemein.

— Der hochwürdigc General'Großmcister des
ritterlichen Krenzherren-Ordens mit dein rothen Stern,
Herr Jakob Veer, übergab in diesen Tagen dem
böhmischen Museum ein sehr werthvolles Geschenk,
eine interessante Sammlung archäologischer und eth-
nographischer Gegenstände von elwa hundert NliM'
mern, wornnter besonders eine Suüe amerikanischer
Göt)enbildlr und Alterthümer, namentlich aus Mexiko
nnd Peru. die als eiu höchst schätzbarer ergänzender
Zuwachs der in steter Vcrmehrnng .begriffene»,
jeht schon sehr werthvolleu archäologisch.ethnographic
schen Abtheiluug des Natioual'Museiilns zu betrach»
ten sind.

— I n Betreff des bevorstehenden Eisenbahn.
Kongresses vernimmt mau, daß die Berathungen der,
Theiluchmer nächste Woche beginnen. Das h. Finanz-
ministerium hat zu diesem Kongresse nicht nur die
Repräsentanten der bestehenden italienischen Eisenbahn
ncn, sondern auch diejenigen Herren eingeladen, welche
wegen Banes »euer Linien oder Uebernahme von be>
reits im Betriebe steheuden Staatsbahnen dem Fi>
ncmzministerinm Anträge stellten. Auch die Kreditan»
stalt für Handel und Gewerbe wird durch einen Bc>
»ollmächtigteu an den Berathungen sich bctheiligen.

—' I n B r u n n werben in der nächsten Zeit 4
grope Bauwerke aufgeführt werden: die Realschule,
das technische Institut, eine Kavalleriekaserne und ein

Generalkommaudogebäüde. Der Ba:>. des lectern soll
bereits von Sr, k. k. apost. Majestät genehmig! sein;
es lomml imttr dem Spielberg in die neue Reguli-
rungslinie zll stehen, und ist auch zur Ausnahme a!'
ler Militärkanzleien bestimmt.

— Vor Kurzem starb in Breseia die hochwür>
oigc Frau N'obilc Paola di R'osa, Stifterin nnd Obe<
rin der geistlichen Kongregation der «Ancille della
Caritü", ,velche sich hauptsächlich der Krankenpftege
in» und außerhalb der Hospitäler wioinete und ua>
mentlich während der lebten Choleraepidemie ihren
heiligen Beruf mit aufopfernder Thätigkeit und wohl>
thätigstem Erfolge erfüllte. Die dahingeschiedene Stif»
leri» der fronimeu Gesellschaft, die Tochter eines an<
geseheneil und verdienstvollen, mit dem Orden der
eisernen Krone geschmückten Mannes, Clcmenlo Nobilc
oi Rof^i in Brcöcia, war durch Frömmigkeit und jede
christliche Tugend in so hohem Grade ausgezeichnet,
oaß sie ihr ganzes Leben nnd Vermögen dem from«
men Zweel, der leioenocn Menschheit helfend und trö>
stend beiznstchen, durch Gründling jenes Institutes
und iil hingebender persönlicher Wirksamkeit widmete.
Die unvergeßliche Erinneruug rcr Liebe, welche die
Verstorbene sowohl in den weiten Kreisen ihres christ<
lich'frommcn Wirkens, als in der engeren geistlichen
Familie ihrer Ordensschwestern hinterlassen hat, wird
bald anch ein sichtbares Zeichen in einem mit passen/
oer Inschrift versehenen Denkmale in der Hauskapclle
der Kongregation finden, wohin die vorläufig auf
dem allgemeinen Friedhofe in Brcseia beigesetzte Leiche
der frommen Fran überlragen werdeu wird.

— I u Folge eiuer HaildclsmiiiisterialverordnlMg
wird die neuerbautc Staatseise»bahnstreck.c Krakau-
Denlbiea llächstcu Moittag, den 2!i. d. M . , eröffnet
und zwar für den allgemeinen, sowohl Personen» als
Frachtenverkehr. Die Personen« Aufnahme findet anf
alleil Stationen der nencn Strecke Stalt. Der Frach°
tenoerkehr aber bleibt vorlälifig alif folgende Sta>
tioilen beschräilkt: Bochnia, Slolwinia, Tarnow,
Deuwiea.

W i c n , 2.^. Februar. Se. Erzrlleuz der Herr
FM. Graf Radetzky hat dem seinen Namen fül>
renden Invalidenfondc einen Beitrag von fünftalifeiid
Gulden gewidmet, nno diese großmüthige Gabe dem
Herrn Bürgermeister von Wien, Dr. Ritter v. Scillcr,
mit nachfolgendem Begleitnugsschreibeu zugesendet:

„Eller Hochwohlgeboren!

Seit der ivohllöbliche Gemeinoeralh der R'cichs-
'hallpistadt, beseelt vom reinsten Patriotismns, jenen
Iuvalideilfolld in das Leben rief, reu ich io gerne
nach meinem Namen nennen höre, und der — Dank
der Theilnahme, den diese erste mit vereinten Kräf>
ten dnrchgsführtc Schöpfung tmserer Zeit aller Orten
fand — so bald zu einer bedeutungsreichen Quelle

der Hilfe nnd des Trostes für so manchen bsliM
Kämpfer des Baterlandes geworden ist — seit ! " " ' "
ersten Entstehen, sage ich, l̂ .be ich nach bestem M<
sen und Willeil alle Sorgfalt aufgewendet, ">" t>e»l
edlen Zwecke der, Gründer dieses Fondes eine cnt>P"'
chende Förderung und Ansführung zn sichern.

Mögen Diese-—mag die nachsichtige Welt H"N>>
das Aequivalent sines matericllcn Betrages vo>' " ^ '
ner Seite gewül'digt haben; mir selbst war lüic'l'Ilel'
es stets Bedürfniß durch einen solchen — mchl "bz»'
tragen eine Schuld an die vcrstüminelteu Krie^'l, o>c
mit ihrem Blute den Lorber geileNl, deil die Mltwl'll
mir um die Stirne gewunden, sondern um sie "»i"'
el'kellnen , jene heilige Schuld, die kein Slerblicht ^
löschen vermag.

Es gereicht mir daher zur wahrsten Genngll'»"^
diesem Bedürfnisse, zwar spät aber doch noch »< '̂
kommen zu können, und ich erlaube mir. Ihnen ^'
ehrtester Herr Bürgermeister, anliegend die Sn>»^
von 'lolw st. zu überreichen, mit der Bitte, dn'sk̂
dem meiiien Nailieu führenden Invalioenfonde z»^'
i3cn zli machen.

Genehmigen Hochdieselben »nich bei diesem ^
lasse den Alisdruck univandelbarsler Hochachtulig, >̂ '
mit ich zu zeichnen die Ehre habe:

Euer Hochwohlgeboren

gehorsamster Diener
GrafRadchky,».>.>. FM-

Verona, am 1l>. Februar 1866.

Deutschland.
Die »Mg. Ztg.« berichtet aus M ü u ch e n, ^ '

Febrnar :

„Die seit einigen Wochen hier geführten ^ '
handlungeil bezüglich des Anschlusses der baicrischl»
an die österreichischen Eisenbahnen, behufs deren !>"'
ein besonderer Kommissär der kaiserlichen Regier»^!
hier befindet, sind. dem Vernehmen nach, dem ^
wünschten Abschluß ganz nahe gerückt. Alis den ^''
d. M. sind auch die früher erwähnten Mitglieder dc"
Eisenbahnlonsortiums hichcr cingeladeu, um mit ^'l

! Staatsregierung die definitiven Verhaudlnngeii z» ^ '
ginnen. Mithin dürfte unsere Eiscnbahnangelcgenl^
ihrer desiniüvcn Erledigung in kürzester Zeit eutsM«'"
gehen.

S t l i t t g a r t , 20. Februar. Nach dem m>̂
gegebenen Programm fand heute die Eröffnung ^"
Landtages Statt. Nach beendigtem Gottesdienste l"''
gaben sich die Ständcmitglicdcr in den Stäildeft'U'
dessen Gallericn mit Zuhörern stark bcsel)t nM'^'
Nach dem Becidigungsaktc hielt der Minister ^s
Innern, Freiherr u. Linden, die Eröffnungsrede.

F r a n k f u r t , 2 l . Februar. Der vou ^»
vereinigten orientalischen und militärischen AusscW'
seu der Bundcöucrsammlling unterbreitete und >"'

weiten Erde kein Kompler vou Gebieten mehr um»
schließt, hinreichend auch. dem Fremden das Land zu
einer geliebten Heimat zu machen. Beim Eingebor»
ncn kömmt die naturgemäße Parteinahme noch hin«
zn, um daß er sich in die natioualc und landwirt!)»
schaftliche Eigenthümlichkeit jedes einzelnen Kronlandeö
mit Liebe versenke.

Das vorliegende Werk ist dnrch seinen Styl nicht
weniger als dnrch seine Illustrationen geeignet, die
Antopsiic zu unterstüheu oder für die mangelnde ei-
nigermaßen zu entschädige,,. I n schlichten Worten,
die drin Ernst nnd der Würde des Gegenstandes an>
gemessen bleiben, ohne sich zu Erörterungen zu vcr>
steigen, welche ein wissenschaftliches Verständniß vor-
aussehen würden, der volkswirlhschaftlicheu Bedcu»
tnng einzcluer Gegeudcu eben so Nechnimg tragend,
als dem poetischen Gefühl und dem Kunstsinn, so
writ dieselben dabei in Mitwirkung kommen; — m i t
einem Wort. im gediegenen, populären Styl spiegeln
sich hier alle Theile des Vaterlandes ab. die in den
bisherigen zwei Bänden Nanm fanden. Es wird lein
Reiseführer, der sich in statistisches Detail verliert,
sondern es werden eben Bilder geboten, die den Gc>
sammteindl'uck festhalten, welchen jedcs Kronland in
seiner eigenen Weise der Empfindnng lind der denken'
den Betrachtung znführcn muß.

Das lesende Augc macht somit in diesem Buch,
Phantasie nnd Gemüth mit sich ziehend, cmc Reise
durch das ganze Land. I m vorliegenden Band bc>

'gegnen ihm zncrst die Alpcn-Idyllcn Tirols, mit den
pittoresken Trachten seiner Landlcnte, nut seinen wei>
hevollcn historischen Erinnerungen, mit den Schrck«
ken nnd Wonnen seiner Gletscher. Man versenkt sich
in dic Gefahren und Schrecken der Gcmsjagd u»d
der Bergbesteigung; man stanut die Martinswand
an und den Weg von Finstermüiiz; man erblickt ill,
Elschthal das heilende Meran, die Wciuhütcr und
Winzer, man erfreut sich der Vorboten des nahen
Italien.

Bilder alls Illyrien umschließen Kärnten und
Kraiu. zeigen lins Kärntcns vou Anastasius Grün
so schön besungenen Hcrzogsstuhl, den Großglockner,
c>as Drantlml. Laibach, das Karstgebirgc mit seineu
Höhlen- und Grotten > Wundern. Je weniger dieser
Theil des Kaisersttiatcs sonst von Touristen beachtet
wird, um so dankeuswerthcr ist die Anfmerkfamkcit,
die hier namentlich dem industriellen Illyricn zugc>
wendet wird. Hier ist das B l e i zu Hause, der
Vleiberg liesert jährlich 40M0 Zenluer Blei. Die
Gewinnung desselben, seine Bearbeitung und die da>
dllveh bedingte eigeuthümlichc Industrie, deö Landes,
das dürfte Vielen ein Gegenstand hohen Interesses

sein, je weniger sic trot) der verhältnißmäßigen 3?ä^
davon unterrichtet siüd.

I n gleichem Sinne sucht das Blich überall t^
zu wenig Bekannte iu das gebührende Licht zu stel^
und wirkt somit einem oft nur zu thörichten '̂c>!
drang entgegen, der in fernen Ländern lind oft ^
dem Ozean als Wunder begrüßt. woran er in ^
Heimat blind vorübergegangen ist. Daß dabei "^
zu übersehende Merkwürdigkeiten der Heimat m'̂
sonderm Fleiß behandelt werden, davon liefert .
Abschnitt eine Probe, der dem österreichischen ^ ,
in Tricst gewidmet ist. Au der Schilderung del' '
guncustadt Venedig ist besonders die Einfachhlil i
loben. welche den von cnlgcgcugcsehtcu Seiten ^ .̂
henden Gefahren der Ueberschwenglichkeit oder
Nüchternheit geschickt aus dem Wege geht. ,., ^

Mit Spannung wird mail dic solgcuden ' ^ .
erivarteu, dic den zukunftsreichen Doilauländ^^ ..̂
widmet sind. in welchen noch so viele era,u>l'lM ^
sprünglichkeit lind liubeachtetc Originalität zll ^ ^ l
ist. und llnter denei, besonders Ungarn dem ^ ,
sowohl als der Feder Gelegenheit zu den fan"
stcn Bildern bieten wird.")

*) Abendblatt der l.iis. „Wi.ncr Ztg."
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Stimmcncinhclligkeit angenommene Antrag, bezüglich
der österreichischen Vorlage lautet, wie folgt:

„Dcr deutsche Bund — <m Aiischlnssc ail seine
Beschlüsse vom 2^. Ju l i und !>. Dezember ^ ' l ^
dann 8. Februar und 20. Ju l i 1 8 ^ — erkennt in
den vom kaiserlich österreichischen Hofe dem kaiserlich
russischen Kabinct empfohlenen, von sämmtlichen kncg>
führenden Mächten angenommenen Präliminarien nul
Tank und Vesricdignng die Grundlagen, ans wel»
chcn die Hcrstcllnng des allgemeinen Friedens M l
und dauerhaft herbeizuführen ist. Daß dieses bald
geschehe, erkennt der Bund als ein enropäischcs Be»
dürfniß an. Demgemäß wird er sich die Aufrecht-
Haltung jener Grundlagen auch zu seiner eigenen
Ausgcchc stellen, unter Vorbehalt seines freien Ur<
theils rücksichtlich der von den kriegführenden Mäch-
w , vorznbringrudcn Spczialbcdingnngcn. I n Wnr>
^ M u g der in dieser Richtung bcrcils von Ocstcr.
"ich und Preußen vorgenommenen Schritte spricht
dcr deutsche Bnnd die vertrauensvolle Znversicht ans,
dch beide hohen Regierungen auch fernerhin den
^"tcrcsscn des Gcsammtoatcrlandes ibrc dankenswerthe
^"smge und Aufmerksamkeit widmen werden."

Italien.
5" ^ u g o (Kirchenstaat) wnrdc der «Gazzctta
^". Mol^c in einer Nacht während der vcrsios.

^ " Nochc unter großem Pöbclzulaufc auf dem
^ " " ' rin Inihcnsbaum aufgerichtet. Die Polizei«
"""'Ichaft war zu schwach, nm die Zusammenrottung

^ ucrhindcrn. Am fegenden Tage erfolgten mehrere
^N'aflullgcn. Pic Urheber dieser Unordnungen, wie
"bnllcher i» z^nza während des Carncvals. sind nicht
l'ckamit.

Am !), i. U? j ^ ̂ , , ^ ^ , ^.^ Regierungen mm
" W r e i e h und Neapel eine Erklärung ausgetauscht
' ^ e u . welcher zufolge dic Bestimmung in dem am
, >5"!l zwischen beiden Staaten abgeschlossenen Han<
^ " m,d Schisffahrtsuertragc anch alls die beiocrsci

^ u indirekten Provenienzen ausgedehnt wird.

Frnttkreieh.
^ " s „ Ionrnal des Dcbats" widmet eine l ä»

^ " Vctrachtung den Schwierigkeiten, mit welchen
^ uriedeuöucrhandlnngcil möglicherweise zn kämpfen

>n>cn werden. Die erste dieser Schwierigkeiten sucht
>n Vezug auf die Neutralisation dcs schwarzen

«ecres. Vckanutlich habe Graf Nessclrooe jene Stelle
w ^ / ^ ^ ^ ^ ^^ österrcichifchcn Ult imatums, in
schm - ^ ^ ' ^ ' «Mi l i tä r . Scrarfcnale werden im
den" "? " ^ ' " ^ " ^ " gegründet uoch erhalten wcr°
V i c c r c ^ '̂̂  ^ ° " ^ " " " " " ' " M l des schwarzen
s'cht uu^ ' " ^ ' ^ ' " " wollen, uud sei uon dieser Ab>
"^^stnnd" ^"^.^'""^ der Ertlärung des Grafen Bnol
d«z Ulumnt' ^ ^^^ " ' ^ Aenderung der Fassung
W G ^ f ^" "^ nicht zugelassen werden könne. Doch
fiction anvc? "^ "'"^ "^'^ ^ ^ ' ^ ^u' ! " " Modi-
^ ^ n s s i s c h ^ ^ " ' ^ habc vielmehr durch dieselbe
'Uündeuden Flüsc ^ " " " s '" den m s schwarze Meer

. blissemtnls lica ? 'c ' " ' " " " ilcsucht, denn diese Eta-
" s in «°u den Ufern des Mee.
^ sei d i e / . ^ ' ^ " > ' ' ^ ' " r Entfernung. Nament»
^sixde s j / , ^ ^ ^ " ' s Nikolajeff der Fall^ hier
südliche... größte Werflc Nußlands in seinen
ler Art . " ^ " ; hie, sj,,^ „„geheure Vorräthe al<
schiffe / ' ^ ' ^ " l t , hier wurden di? russischen Kriegs
Dm'ch " '^ ' " ^ 'odanu nach Scbaslopol gebracht,
lajcff ^rstörung Scbastopols habe zwar Niko>
di^ ^,,"" '^^cutung verloren, nichlsocstowcnigcr sehc"

Dirken noch immer mit Unruhe das Arsenal dic>
sck " ' ^"^ " M " iionstanliuope! zu bedrohen
' " n t . und dessen Zerstörung sie fmmlich verlangen
^ v " ' . Um diescs Verlangen zu rechtfertigen,

llden sie nicht ermangeln, die ursprüngliche Ur-
'"che uud den aufgesprochenen Z.vcck dcs Krieges
"' Erinnerung zu bringen, uud die Erklärungen
'l/Nr Verbündeten geltend zu machen: sie werden be>
^""pten, daß rö für die Türkei keine Sicherheit gäbe,
" " ' i n Nußland in Nikolajess eine Expedition uorbc.
leiten kaun, dic nicht viel mehr Zcit benölhigt, llin
ll^ch Konstantinopel zu gelangen, alö wenn sie von
Stt'aslopol ausgeht. Sie werden die Zerstörung Ni-

kolajeffs anch im Interesse der freien Schifffahrt anf
dem schwarzen Meere verlangen, da ohne derselben
das russische Uebcrgewicht alloort beinahe vermin«
dert sei. Sie werden sich bei diesem Verlangen anch
auf den, obgleich erfolglosen Versnch des Grafen Ncs>
selrodc slnycn. eine Aenderung in der Fassung dcs
^riltels lj zu erlangen. Andererseits sei Nnßl^nd cnt>
schlössen, diesen Antrag der Türkei als eine Erschwe«
ruug der Bedingungen zu bekämpfen, uud die Zn>
stimmung zll demselben zn umveigcrn. Es werde
sich auf den Wortlaut desselben Artikels stül)cn und
die Frage aufstellen: ob Nikolajeff im schwarzen Meere
sei, oder nicht'/ nnd diese Frage natürlich verneinen.
Zndem sei der Vng ebenso wenig schiffbar als die
Seine, ein Kriegsschiff könne auf demselben anch nicht
stromauf fahren. Wäre übrigens Nikolajcff zum
5ttegshafcn geeignet, hätte man nicht Noth gehabt,
Scbaslopol zu bancn. Nnßland wird an der Vchanp»
tung festhalten, daß man durch dic Erörterung dcs
türkischen Antrages ans jenem Kreise trete, welcher
in dem Wiener Protokoll nmschriebcn wurde.

Weitere Schwierigkeiten erwachsen aus dem Ar>
tikel l>. England wünscht in Folge desselben, daß
Nußland anf den Alands-Inseln keine militärische
Niederlassung, kein Scc> Arsenal, kein Fort gründe,
somit auch Vomarsnno nicht ivicdr aufbaue. Ande>
rerscits verlangt die T ü r l e i , anf denselben Artikel ge-
stüpt, dic Nüekgabe von Kars sammt allein besetzten
Gebiete und eine Grenzreklifikation in Kleinasien.
Das erste Verlangen sei im Interesse Schwedens ge>
stellt, da Stockholm von den Alands-Inseln ans
leichter zu bedrohen sei als Konstantinopcl von Sebasto-
pol aus gewesen. Es sei dieß nm so erklärlicher,
a!ü Schweden die AlandsInseln in Folge seines Bünd-
nisses mit England im Jahre l lM» M Nnßland vcr<
wren habe. Uebrigcns könne man sich der Hoffnung
dingeben, daß Nnßland in dieses Verlangen willigen
werde. Größere Schwierigkeiten werde cs jedoch in !
Bezug alls dic Rückerstattung von Kars nnd der er-
oberten türkischen Gebietsthcilc in Kleinasien erheben,
nicht um dieselben dmssrnd zu behalten, sondern um
nicht die Früchte dcö Krieges ohne Ersat) zn verlie-
ren. Man wird sich erinnern, daß Graf Nesselrode
in seiner ersten Depesche an Fürst Gortsehakoff das
Gebiet uon Kars als Tausch für die in der Krim
besetzten Plätze betrachten wollte. Da diese Modifika.
tion zurückgewiesen worden, befinde sich unter den gc>
gcnwärlig angenommenen Bedingungen nichts, was
man Nnßland entgegensetzen kölintc, um cs znr Nück»
gabc von Kars zu zwingen. Es sei nun möglich,
daß der obige Antrag des Grafen Ncsselrode dnrch
dic rnssischcn Bevollmächtigten wieder zur Sprache ge.
bracht werde, doch wird derselbe die glückliche Lö>
sung der Konferenzen nicht behindern. Anders würde
es sich jedoch wahrscheinlich verhalten, wenn die Tür>
kei durch die oberwähnte Greuzrektisikation Nnßland
irgend einen Gebictstheil in Klein-Asien entziehen
wollte. — Das Verlangen einer Kriegskosten. Ent>
schädigung von Seite der Türkei würde zwar zu einer
entschiedenen Weigerung von Seite NnßlanDs führen,
doch sei zn erwarten, daß ein solches Ansinnen »ich!
gestellt werde. — Uebrigcns zweifeln dic „Debatö"
trok dieser Schwierigkeiten nicht an dem Abschluß
eines sichern nnd ehrcnvollcn Friedens.

Nach dcm „Moniteur" befindet sich die Kaiserin
Enacnic im neunten Monate ihrer Schwangerschaft.
Dic Entbindung kann dahcr zuversichtlich im Beginne
der zweiten Hälfte dcs nächsten Monates erwartet
werden. Vom l . März an wird Doetor Dnbris die
Tui lmeu nicht mehr über Nacht verlassen.

Der „Eoilstilulionncl« hat in seiner Nnmmcr
vom l!1. d. M. nnter der Ucbcrschrift „die heilige
Allianz" einen Artikel gebracht, den die hcutc ringe,
troffen? „Ind<'pe»dancc" lheilwcise wiedergibt und
5?r in den für das Ausland bestimmten Elcmplarr»
uiebt abgcdrnekt war. I n diesem Artikel wird u. a.
aesagt. „wie cs nicht unmöglich sci, daß gcwissc be>
deutende Thalsachen, welche feit 1tt!w den durch den
Wiener Kongreß sanktionirtcu Stand Europa's modi-
fm'lt haben, Gegenstand der Aufmerksamkeit nnd Ar^
bciten der Pariser Konferenz werben würden.

Großbritannien.
P a r l a m e n t s - V c r h a n d l u n g e n v o m 21 .

F e b r u a r.
I i l der Oberhans - Sitzung eröffnet ^'ord Pan«

mure, daß Ihre Majestät, auf den Nath des Min i -
steriums: „eine Anzahl Generale mit ciner Unterm»
chnng des Berichts der Krim-Kommission bcanftraar
hat, und daß dieses Gencrals-Kollcgium bereit sein
werde, dic Auseinandersetzungen der Offiziere, welche
sich durch den Bericht gekränkt glauben, anzuhören.
Nach einer Konversation über den Gegenstand stellt
.̂'ord Derby die Anfrage, wo die Grenze zwischen

den respcklivcn Pflichten und Verantwortlichkeiten dcs
Staatssekretärs für den Krieg nnd des Gcueralissi'
mus (('l>!»»l<.!„li'l-'in l^nies) zn sindeil sei? indem er
zugleich hervorhebt, wie viel darauf ankomme, daß
bcidc Departements in vollkommenem Einklang zn«
sammenwirken. .̂'ord Panmnre räumte ein, daß einc
scharfe Grenzlinie zwischen beiden Departements sich
kaum zieben lasse, behauptete jedoch, daß trotz dieses
theoretischen Mangels dic beiden Verwaltungen in
der Praxis harmonisch in einander greifen, nnd er-
klärte cs für höchst wünschenswcrth, daß die Manns-
zncht und das Avancement oder Erncnnnngswcsen
der Armee so viel als möglich einem nicht-politischen
Haupt anvertraut bleiben, der Verwaltung dcs gegen«
wärtigcn Armcc-Obcrn zugleich das höchste ^ob spm»
dcnd. ^ord Hardingc (Gcneralissimus) selbst benünt
die Gelegenheit zur Erklärung, daß seines Wissens
keinc Beschwerde gegen S i r Richard Airey vorlag,
als derselbe znm General'Adintanlen erhoben wnrdc,
nnd daß, wic cr zuversichtlich erwarte, alle gegen
diesen hochverdienten Offizier vorgebrachten Anklagen
eine gründliche Widerlcgnng erfahren werden. Vord
Grey und Lord Derby sind zufriedengestellt und das
Haus vertagt sich.

Reneste Post.
L a i b a c l i , am 27. Februar.

Dic „ T r i ester Ztg." bringt folgende telegr.
Depesche aus P a r i S v o m H<>. F e b r u a r : Wie
der „Moniteur" meldet, w u r d c i n dcr gestrigen
ersten S i t z n ng d c r K o n f e r e n z c i n Waf fen»
stillstand b i s z u m 3 l . M ä r z besch lossen ;
derselbe soll aber auf Blokaden keine Anwendung haben.

Den vielen Freunden des bekannten Literalen
V i n z c n z N i z z i , Ncdaktcnrs dcr „Klagcnfnrter
Leitung",, bringcn wir dic nns in> Privat>r>egc zugc«
kommenc Tranerbotschaft, daß derselbe nach cincm
längcrn Krankenlager am 2ll. d. Mts. Morgens u>n
halb A Uhr in Klagenfurt gestorben ist. Er hat auf
dem Feloc dcr österrcichischen Literatur recht Verdienst»
lichcs gclcistct, wcßhalb eine Beleuchtung seiner Tl'ä»
tigkeit einc dankcnswerthc Arbeit wäre. — Friede
seiner Asche!

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 2!;. Februar. Um l Uhr Nachmit.

tags versammelten sich die Bcoollmachtiglcn znr ersten

Konferenz.
" B e r l i n , 2l>. Febrnar. Gin kaiserlich rnssi-

schcr Ukas gestattet. l»iö <. Jänner 18^7 die Einfuhr
von Salz über dic österreichische und mol^au'sche
Grenze, sowie über Odessa und dic Donaubafen ge»
gen cincn Zoll von 19 Kopeke» per Pud.

" L o n d o n , 2^. Februar. Einem hier um.
laufenden Gerüchte znfolge wären, wenn dcr Friede
zn Stande kommt. Graf Medem für London, uud
Freiherr v. Brnnnow für Par is , als Gesandte'Nuß-
lands bestimmt.

" V c n e d i g , 24. Februar. Weizen und Mais
erregten bei besserer Meinung cinige Spekulation«,
kaufe.

" N c a p c l , 16. Februar. Das „Giornale del
regno delle due ^ i c i l i c " meldet i.l seinem Blatte, daß
am 9. d. M . eine Erklärung mit Oesterreich ausge.
tauscht wurde, wodurch dic Bestimmungen dcs Ver»
°"gcs vom Jahre 1840 anch anf indirekte Prove,
»icnzen Mlggcdelmt werden.

..»„.m,.^,,,...,!..^^^^, . „ , . . «.......« .^.,^-—'^ ^,,. ck ^ . V a m b e r ; ; in Laibach. — Verantwortlicher Nedaltcur: F . Vnn 'bc ! ' , , .
Druck uud Verlag von Ig,»«,z v. K l e i ' " « " v ^
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auS dcm Abendblatts dcr östtvr. kais. Wicncr Zcitniisi.

Wicn 33. Februar, Mittags 1 Uhr.

Die Spelliloliciis-P.N'icre in F l̂gc v^l ßkwnmst-Neali-
sirungen ctwaS matter — dagegen dir Kurse ber StaalS-
(Wtten fester.

Devisen und Metalle zu den vl.'r^strigen Schluß - Kurse»
a>!gll!l,'tl'U.

Äi»stcl,d^m —. — Aü^biin; !04 ' / , . ^ Frankfurt l0!^ '/.-
— Haü.l'il'.^ 7?^ — Livmn,, —. — Loubl'n N).1N. —
Mailand lU4'/»- —Paris l^2 ' / . -
VlaatSschuldverschreiblliigrn zu i»"/« 82 '/, "^'>l

det»o „ i ' / , " / . . 72 ' / . -7!l
betto « ^"/« <!»l'/.' «<l'/.
betto „ 3°/« 4V 4i»'/.
ditto „ 2 ' / . " / . ^l'/.-^iV.
dttto .. I V. 1«' / . -1«' / .
detto 6. l>. „ 5°/» ^ "

Natlonal-?I»lehe» ,. 5 7, 8 4 ' / . - 8 4 ' / .
koml'avd. Vcnet. ')!»lel>.'!i ,. 5"/« »II—U<̂
Gnmdeuü^.-Oblig. ili. Oeftn. z» b "/. «3 - 8-l '/,

dctto anderer Kroüliiüdei 5"/» ^^' ^^
Wsoggni^r Ol'lig. m. N, z» 5 "/« i,3 U3 '/,
Oedcul'M'ger bttt'o dett» „ 5"/.. l» l - !U ' ' .
^eüher tetto detto „ ^"/, U3 -i» ĵ V.
Mailänder detto detto .. 4 ' / , W ' / . - Ul» V.
Lotteries»«.'!).'» vo», Inhre l«3^ 227 ' . - 2 «

delto detto 183l» 13^' / . l35
dcttu detlo l « . ^ 107, ' / . ^ l 0 . i ' , .

Nalllo'Ol'ligationm z,l 2 ' , "/« <>!) ̂  »N
B(»,s-Asti,n Pr. St i i^ ><>22 - >l>2^
Essomptebauf-'Astie» !>« '/,—!»7
Vlllie« der österr. Kredit-Anstalt .'!W V.—^U^ V,
Vllti.n der f. f. priv. l'jtn». Staats'

Ms,'!!l'lil),u1ch'lljchmt ni 200 ft.
oderüWssr. 37«'/.^7«'/.

V.V'Vdl'ah». Aft.cn 2«9'/ . ^ 270
Bndwt!s'Vinz^"!,n»!dl!.> ^00 ^ iUt
^'rcpl'urg-Tl)l». <̂ is»>>l', l . E>»>>sic)« l8 20

' r»<to ! i . „ »N! Plil,'lll 2.', —30
D.'nchschi^Alli.» «7l-<l73

dsttl) l3, (iüllssic'» «'.3^-!'3<l
dttto rcs !̂oyd ^50 ^.',7

Wilücr-DaiüPsiniihl-Asticn ^ ^l>
Pfsths» .U.tt.illnn.1.»- ^lllim <>^" <»̂
i!li)yd Prior. Ol>,i^. (i» Silbc») L°/„ 8 8 - 8 ^ '/.
Nordba,)» dltto 5°/« 8^ ' / . - 85 ' / .
Olo>^»ih.>r bcllo 5"/« 7tt-77
Do!lmi.Da»!pfschiss-Obl>li. 5"/« tt!-83 ^
<5u»lo l Renlschcine l 3 — ! 3 ' / .
Esterh»zy 40 st. ̂»os, 70-70 ' / ,
Wmdlschgrä '̂us.' 24 '/. -24 '/,
Waldstcin'sly.' „ 24 '/.^-24 V,
Kcgl.vich'sche „ N '/. " ^ "/,
Furft Salnl „ î̂» "/.—40
St. Gtnois „ 39'/ .^40
Palssy „ 40-40 ' / .
6. t. vollwichtige Dulaten-Aglo l>'/. "U '/.

Telcgraphischcr Kurs Vericht

der Staatspapicre vom 2«. Februar 1866.

GtaatSschuldverschreibungt» . zu 5pCt. fi. iu (^M. «3 3 4
detto au« der National-Slnleihe zu 5 7.. st. '„ CM. 84 !)/l.!j
dttto 4 l / 2 . „ 7 3 ! / i

Darlehen mit Vsrlcsnn^ v. I . l«54, ,'iir <00 ft. 'W «/><»
Atticn der österr. Kreditanstalt . . . 3!<l >/2 st. i» (§. M,
Grnndentl.-Obligat. anderer Kronlander ?'» V -
Vanf-Attien ,'r. Stück ll>28 st, in 6. Ai.
NltitN der Niederüstcrr. Oscompte-Ge-

sellschaft pr. Stücl zu 500 , l . . . . ^8l 1/4 st. in C. M.
Aktim der l, s. priv. österr. Staatseisenbah»-

geseNschaft zu 200 st., M'll eingezahlt 35« fl. A. V
mit Ratcnzahlllng 382 1/2 st. Ä. V.

Mtien der Baiser Ferdinand«-Nordbahu
zu 1000 fl. C. M 2735 st. in <«. ̂ .

Aktien der österr. Donau-Da,npfschissfahrt
zu 500fl. CM «72 st. iu C.M.

Nktici, des österr. Lloyd i,l Trieft
zu 500 st. C. M 440 st, in C. M.

Wechsel. Kurs vo,n 2l>. Februar 1866

Auqsburg, für >0<> Gulden (5ur. Gulb. 104 l/̂ > Vf. Ufl'.
Frankfurt a. M. (fiir 120 st. sildd. Äier-

einS-Währ. i'» 24 !/2 st. ,̂  llf,. Guld.) l 03 !/4 Af. 3 Monat.
Hainburg, fiir ><!<) Mark Äanco, (ÄnlKeu 7l» 3/« 2 Vi^nat.
London, s»r l Pfund Sterling, (^nldcn 10-14 Äf. 3 Monat.
Mai!«nd, siir 300 Ocstcrr. Lire, ^nldcn 105 !/4 Vf. 2 M.'iiat.
Paris, für 300 Franken . . Gulden «2l 3/4 2Äional,
Bukarest, für 1 Gulden . . . i'^r» 2U2 1/2 3! T. Sicht.
K. K. vollw. Milnz'Ducatcn . 8 1/2 p^eill. Aigo. Narc.

Gold- und Silbcr-Kursc von: 26. Februar 18'l(i.

Gelb. Ware.

Kais. Müiiz-Dukateu Agio . . . . N 5/8 !> 7/8
detto Rand- detto „ . . . . U l, 2 l) 3/4
Oolii »1 m»r<:a 8 8
Navolcoiis'dl'r « . . . . ft.«4 8.14
SruvrainSd'or « . . . . 14.^0 14,20
Friedrichsd'or ^ . . . . 8.30 8.A»
Gnssi. Sovereigns „ . . . . 10.21 10,2l
Ruß. Imperialt „ . . . . 8.2« 8.28
Doppic „ . . . . ^
Gilberagio 61/4 03,4

Fmndcllfühm' ill Llübach/"')

?I»tu,UI !!! ! Adja!,rt vr»
Schnellzug ^«ldach l La »back

Uhr Äi i». Ut,r MW.
von Laidach nacb Wien . . Fluh -^ -- /z <̂5
von W i ^ ! null! i!ail'ach . AI?e»dl> 9 ^^ — ^

Persone»»;«^
von Laibach nach Wi>>„ . Vurm, -» — >c> —

dto d lo , Abends — — »a H5
vo» ! i ! ) i , '» »ach l!lN>'ach . i)>acl'»'. ?. .!<> — —

dlo d lo , F r ü h 2 Aa — —
Die Kassa wird >u Mixulen vor

d»>r M.f.,hrt qfschlosien.

Vrief-Courier
vo» Lail',,« !i,,ch T i ' eü . . Abends — — 3 39

« Trieft „ L'Xbach . Frül) 7 ij« — —

Pvrsonen-(5ourier
uon Laidach nach Tli.'N . . Ab>'üdi - . — ,0 —

» Tril'st ,. L.ndach . Fluh 2 /<« — —
I. Mallepvst

von Laibach nach Tricst . Frül! ^ — ^
« Triess „ ^aib.>ch . Abends tt — — —

I I . A)lallepl,st
von vail'ach nach Tli>u . . Abends — — H ,5
ß, Tl,c,i ^ La'l'ach . Frnh 8 3<> — —

(^Nsilll» - V e r e i l ! (i^siüüael'äxde nächst der ^telnallc^).
l!es.lK,!l ' i,>,l von tt U»r Fr lÜ, l>>5 >u Uhr Al'?üdü afössn^I. n n !
n'is1ei,schafllich!>n, I'>'!!»'lv>!!ische» und politischen ^cilschrisleü, ^ r f i e r
^ u t r i l l fin- M ü a l i . d c r ; F l , „ , 0 c salicn durch Mi ta l ieder f iügcf i ihvt
»iid e in^ l ! Dil 'cr l !0,,<°' i»! iql icd^ u o r g ^ ^ l l l ivero>n,

Tch i i tzcu-Vere in <bura.'!i!t», Schns!stäl!f). reOKabi.
,!>'t von l̂  Ul)e Frü!) bi? 10 U!n Al>c,!ds geöffoct, mit wlssenschnfl-
l!ch>,>. bsllellisiüch,,,! und politisch,',, I , ' !M,s ! ! l ^ ! ' . ssrci»'r ^ u l i i t t
für Mitnll,5»>»'; Firmds ioUcn durcl' M i t q l x d c r cmasfuhrc ü"d
^i,n'm Dirckl ionsmilgül 'dt vorgeii.Ul w>>ldcü.

i l a u d c ^ - M u s e l l M (im eÖchu>«,b^u0e), mit n.'Uirliistor,'
sch^i u„c> ^l»i>quil^le„-,2li!>!m!i!»q>'». ssi.i^r Z l i l r i l l : S c> n i, l ,, ss
>,»b O 0 n >> e r st a c> von ><> lus >v, Ul)s. 3 r e m l , ko»n>''i sich
auch an c>„d»rn Ta^cn b^xn Mlis<c>l ? ̂ nj ios Hrn» Desch l i i , i n
Nieldcn.

.^»istorischev-Vercil l (>», ^chulffcbaude). »lit Nil'iio<
! l )»r. Nl i lüisni^t i lcht ' r , U rk lm i^» - u»0 An l i qu i t ^ l c» . S<i!»»Uu»a
Freier ^ » t r i t t f l i r M i t ^ i i ^ d . r und »inaefühct« Fr rmd. ' . l ä ß l i c h
von 5 b,2 - Ul,r ̂ t ^ , l ' i , u t l aq . Zu « ' i t ^ rn T a . ^ i . i l ^ » ül>rr A n ,
mclbuna l'.'i>n V ^ r . i , ! ! ^ l ^ l l n H r „ . D r . K l u » (V>lrgpl,,tz N r . >̂,3.)

z?. k. v f fent l . V i b l i v t h e k (im Scholg^ände. 2, Stock),
m l t ^l.5,l>i V , i , , e t » . ,77,! H c f l , n , ^„^« B l a t t e r » . ?,«5> L a n d k a r t e !
unt> .I2 P l ä , i e n . Ve>>chicns>verlh «uch »uege,, slavischer M a n u -
süeipt^. I n de» N l o o a t o ! A n g l ü ! und S e p t e m b e r l ibcr sp^^i^I l^s
U»!».Ib>',> l,'l'im P ! ! ' ! i o t ! > k a r H c r r n K a j l »> l l tz, so,!>t vo» >a—>:!
l l h r V o r - und uo» ,! —5> U h r ^ ^ c h i n i t t a g s f re ie r Z u t r i t t .

.N. k. botanischer Gar ten >» der Karlüaot,r-7;orstade,
j e n l e i i s d»>s «,il'!!>>>!l>rt>'!> Y ' ruck l ' . " F r e i e r Z u t r i t t . B o t a n i s c h e r
W a r c n c r H c r r A o d r , F l e i s c h m a n n. -

^ o l a l l a - H v f (lan vwirthscha f l licl, er Vcrsuchb.
h o f > . n^l'ü !>»r ^>i,f cscl'lag- llno 3hier!,rzn>,'i-L>l!r!inst>,tt, in drr
^ u n t e r » ^ 0 Ia n a > Ä ,' r >i a o t " H^uü -N r, >l). Freier Z u t r i l l ,

K. f. Landwirthfchaft-Gesellschaft und dcr I n -

d u s t r i e - V l V e i » . in d<r V,>lenlcrgusft Haos.^tr. 1̂ ,5.

') Beitrage für d i e le Nubrik weide» bereitwilliast anaenelmmen.

T c h l l l l d ' s entomoloaische ><»d ^o»chilic,is.>mmlunq > <>"s'
!'cso,>L,r>' aller in dcn Grott.» Krain6 aufgefundenen Molluske!
i,»d Iüs^l , , ! , ) I „ d.r 3ch,fcl'kaH«»s-^lr. 76. >c>,!,!el̂ >»<! l">>"
Besitzer der sa»,,»>una <acaenwav!!g in der HH,i?lu»a, oeö H'^cn
I . N t a r e am allc» M.ir t t . )

Sparkasse ( I a h r „, a r r t p latz Haus.Nr, 7,̂ , Mant,'g,
Mil lwl ich uno ^am>^ag von 9 bis ,2 l lhr Vormi t taqs.

P f a n d a i l l t te b c nda sel bst) Dinstag, Donnerstag ! l ^
Freitag von 8 bis >, Uhr Vormi t tags.

?. 97. (7>
^WM«»^ Dieses ?l b fl"i h ,-1> » g s n, i l̂ te l,
M M > H » M M « welches bloŝ  ans vegetabilische!, Sllb'
^ W M M z M M ^ staozen besteht, ivird seit ll»gefah>'2<>

I a h i l n in Pal',^ ^o>" 1 ^ . Dchant »Ichc allein geg î
hal'tüäckige Velstopflüigei! und als ei» qewöhl'lich^
Abfi'ihililicismittel, soüderii übeihaupt als Ne i iüg l l " ^ '
»liltel jlii- Heilung alle^ chl'omschc,, ^lailkheileii >',n
?lllgcmeilie!> gebiaucht. Diese P i l l e» , welche heülj«'
ta^c i» F^aosleich ei»e» sehr verbreiceteii N»f ^e!n>ßi«<
slüd t>ie G i uüdl.iqe der » eue» N e i » i g u 11 g s >n ̂
chode , ivelcher l ) r . Dehaiit sei»e» Ruf verdankt'
Hie reiui^e» das B l l i t vo» alleilei schlechte» Säfte"/
die gewöhnliche Ursache chi^mscher Hralikheitei,, »»̂
lmterscheide» sich haliptsächlich 00» andere» Al'fiihrmigi-'
»litte!» dadlüch, das; sie selbst bei der M a h l ^ i t , >''
jeder T^e^stimde li»d oh»>' U»teil.>rechli»c; der ci,ewöh»'
l,ch?» Tagesbeschäfti^linge» oder sonstigen Aibeite» ei>̂
geooülinell lveld>>» köü»e» , li»d das; man dadm'lv
Krankheire», welche eine langiv.ilige ^5ur erfo't,el»»
»oll^äodig heile» kaü». Alich i,» ges»»de» Zilsta»^
kau» ma» dieses )lbsl'ihr»»^slnittel l?hne Schade» g^
brauche».

Ha»pt»iederla^e i» T i i c s t bei Herr» Serravallo,
i» ^ i » »> e bei Hcir i l N i g o m , i» P »l a bei Heir»
Wasseüiia»» , i» N a g » sa bei Herre» Gcl'lüdei» Dro '
baz, i» V e n e d i g bei Herr» Zampircmi, in A l b 0 » ^
bei Herr» Lio» »»d i» i'a > b a ch i» der Apotheke
de-5 Herr» V . Ea,a,e»bera, ,,^»»1 a^dene» ?ldler."

3- 2 ! ' I . (2)

Ja dcm Hause Nr . ltt? a>n
Rann find die ebenerdigen Lokalitä-
ten, bestehend aus einem Eck-Ge-
wölbe, cmcm großen Zimmer, ge-
räumigem Magazin, Sparherd-Kücl)^',
dolzlege und^ Dachboden-Kammer
sogleich zu vergeben.

Das Nähere erfragt man im ^
Stock deim Haus-Administrator.

3 27«. (3)

A I Js O I C E.
Blumenfreunde und Landwirthe

machen hiermit alif unsern Preiscouraltt Nr . ,3 . >(), ül>er Sameli uno Pflanzc!^
allfmcrksam, wclcher unler emcr großen Anzahl vorzüglicher Nlitz' und Zierpfianze^
llno Samen, mehrere neue für ocn ^anoivirtd höchst wichtiqe Einführungen, z. B-
oas chinesische Zucker rohr , dle chinesische K a r t o y e l , neuer blaubl l i -
hender Könissöfiachs (I.in ><>);,! ü Ücm l^Ic.c), gcgcn / / hoch werdend und samml-
llch ell̂ er großen ^ukllnft sicher, sowie für 0<m Bl lN l le l l f rcu t td mehrere g^nz nclle
Sommergewachse, S t a u d e n uli>) Hnuspft l inzen cnlhüll.

Herr I o h a l l n K lebo l wlrd die Güle ha^en, eine Anzahl unserer Preiscoli-
rante unentgeltlich zu verabfolgen und Bestellungen behufs Vereinfachung o^
Spesen darauf entgegen nehmen,

Erfurt im Februar iü5li. s « ^ , . V i N t t i » ,
Klinst.- und Ha»dclclgaltlier.

Auch sind beiin Unterfertigten die von der concessionirten Frankfurter-Aktu'!^
Gesellschaft bczogezien comprinuvten Gemüse, a l s : mehrere S o r t e n von Koh l , S i >
n a t , Schneidebohnen und Pf lück-Erbsen in Paqueten ncbst Zuderci tungs'Anw^
sung, so wie auch

eckt steierischer Weichselgeist
von vorzüqlichster Qunlttät des Eduard Funk in Gra;, nebsi andern ^'iqueuren, ^llll
ildrlgen Spezerei-, Mater ial- und Delikatessen-Waren, in und ausländische Wc"
zu haocn, und empfiehlt sich um geneigten Zuspruch

3. 257. (I)

Mehrere Zimmer im Coliseum
sind sogleich, mit polirirter Einrichtung, zu '^
,4, 16 und ill Kreutzer pr. Tag, und Z WohlM
gen zu 2 und 4 Zimmern sammt Küche, ohne Ml.
del, zu vermiethen. Das Nähere beliebe man pb'"
Eigenthümer zu erfahren.


